
Möbelkreis Werraland GmbH & Co. Ausstattungshaus KG  
37269 Eschwege - www.moebelkreis-eschwege.de 

Jetzt unsere MESSE-MESSE-
   NEUHEITEN   NEUHEITEN  2020 entdecken...

LASSEN SIE SICH LASSEN SIE SICH 
           JETZT BERATEN!           JETZT BERATEN!

��
��

Kältere Luft hat sich in unse-
rer Region durchgesetzt.

Heiter oder sonnig

Herzchen von Hochzeit
auf dem Parkett

Eine Tatortreinigerin hat das
Parkett im Waldkappeler
Bürgerhaus gerettet. Aus Ra-
keten abgefeuerte Herzchen
bei einer Hochzeit hatten auf
den Boden abgefärbt. Mit nor-
malen Reinigungsmitteln
war nichts zu machen.

» SEITE 3

Waldkita Eschwege
will im Sommer starten
Ab August dieses Jahres will
der Verein Zukunftsschmie-
de den Waldkindergarten an
den Eschweger Leuchtbergen
eröffnen. Platz soll dort für 20
Kinder von ab drei Jahren
sein. » SEITE 5

Vielzahl an Delikten
sprengt Prozesstag

Ein 23-Jähriger aus dem Kreis
muss sich vor dem Amtsge-
richt Eschwege verantwor-
ten. Zur Last gelegt werden
im unter anderem Einbruch
und Diebstahl. » SEITE 9

LOKALES

Radball-Duo ist
nicht zu besiegen

Erstmals seit vielen Jahren ist
der Radfahrerverein Edel-
weiß Albungen mit vier
Mannschaften in die neue
Saison gestartet. Zwei wur-
den in der Kreisliga gemel-
det, in der nun der erste
Spieltag in eigener Halle
stattfand. Vor rund 50 Zu-
schauern waren Jens Heine
und Patrik Becker eine Klasse
für sich und blieben unbe-
siegt. Auch das zweite RVE-
Duo Carsten Mench/Till
Schellenberger spielte gut.

LOKALSPORT

xxxxx

HEUTE

Spannende Wahl
in Thüringen

Heute wählt der Thüringer
Landtag den Ministerpräsi-
denten. Das ist sehr span-
nend, weil Bodo Ramelow
von der Linken, der sich
wieder zur Wahl stellt,
auch mit den Stimmen
von SPD und Grünen kei-
ne Mehrheit hat. In einem
dritten Wahlgang würde
eine einfache Mehrheit
reichen. AfD und FDP ha-
ben überraschend eigene
Kandidaten ins Rennen ge-
schickt, eine Zusammen-
arbeit mit der AfD lehnen
alle anderen Parteien ab.
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4 194875 602202

3 5 0 0 6

Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege

Volles Haus beim WR-Lesertreff zur Bürgermeisterwahl in Meinhard
die kommenden sechs Jahre haben.
Mehr zum Lesertreff zur Bürgermeis-
terwahl in Meinhard lesen Sie in der
morgigen Ausgabe der Werra-Rund-
schau. salz
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daten auf den Zahn zu fühlen. WR-Re-
daktionsleiter Tobias Stück konfron-
tierte die drei parteilosen Kandidaten
Gerhold Brill, Guido Hasecke und Mi-
chael Pack mit den Fragen, die Bürger
an die potenziellen Bürgermeister für

Mehr als 230 Bürger sind gestern
Abend in das Bürgerhaus nach Greben-
dorf zum Lesertreff der Werra-Rund-
schau gekommen, um wenige Tage vor
der Bürgermeisterwahl in Meinhard am
kommenden Sonntag den drei Kandi-

1,6 Millionen Euro für Werrabrücke bei Frieda
Ein besonderes Projekt, das Hessen Mobil in diesem Jahr ge-
meinsam mit dem Landkreis angehen wird, sind die Vorberei-
tungen für die grundhafte Sanierung der aus den 1920er-Jah-
ren stammenden Werrabrücke bei Frieda in 2021. Das denk-
malgeschützte Bauwerk gilt als eine der ältesten Betonbrü-
cken mit einer beachtlichen Spannweite von 74 Metern und
wurde aus sogenanntem Eisenbeton errichtet. Der Kreis hat
dafür eine Summe von 1,6 Millionen Euro eingeplant. salz

217 Millionen für Straßen
Hessen Mobil plant 2020 18 neue Baustellen im Landkreis

VON STEFANIE SALZMANN

Eschwege – 217 Millionen Eu-
ro wollen Bund, Land und
Kreis in diesem Jahr in den
Straßen- und Brückenbau im
Werra-Meißner-Kreis inves-
tieren. Das teilte Hessen Mo-
bil am Dienstag mit. „Alle
Vorhaben sind natürlich
noch vorbehaltlich der Finan-
zierung“, sagte Markus Wag-
ner, Dezernatsleiter bei Hes-
sen Mobil für Nord- und Ost-
hessen. Unter anderem sei
auch der Landeshaushalt
noch nicht verabschiedet. Die
Investitionen verteilen sich
wie folgt: 5,5 Millionen Euro
fließen in Landesstraßen, 8,5
Millionen Euro in Bundes-
straßen, 200 Millionen Euro
in die Autobahn 44 und 2,6
Millionen sind für Projekte
des Kreises vorgesehen.

Geplant sind für dieses Jahr
die Sanierung und Instand-
setzung von sechs Brücken
beziehungsweise Unterfüh-

rungen und 13 Straßenbau-
maßnahmen – von der Orts-
durchfahrt bis zur freien Stre-
cke. In dem Gesamtpaket ste-
cken sieben Projekte des Bun-
des, darunter allein der mit
200 Millionen Euro veran-
schlagte Weiterbau der Auto-
bahn 44 zwischen Waldkap-
pel und Wommen sowie der
Tunnel Hirschhagen, dessen
Bau bereits 2019 begonnen
wurde und der bis voraus-
sichtlich Frühjahr 2022 an-
dauern wird. Bauausführen-
der ist hier allerdings nicht

Hessen Mobil, sondern die
Deges. Im Zuge des Auto-
bahnweiterbaus sind die An-
schlussstellen Waldkappel
bis Ringgau, Ringgau bis Son-

tra, Sontra-West bis Talbrü-
cke Riedmühle sowie das
letzte Stück bis Wommen ge-
plant, die aber alle bereits im
Bau befindlich sind.

Ebenso in dieses Paket ge-
hört der Rückbau der Bundes-
straße 7 zu einer Landesstra-
ße zwischen Küchen und
Waldkappel auf einer Länge
von 4,5 Kilometern.

Die stets mit Vollsperrun-
gen verbundenen Sanierun-
gen von Ortsdurchfahrten
sollen in diesem Jahr unter
anderem in Bad Sooden-Al-
lendorf stattfinden – hier soll
ab voraussichtlich März die
L 3239 eine neue Fahrbahn-
oberfläche bekommen, aber
auch Kanalarbeiten von Sei-
ten der Kommune sind vorge-
sehen. Saniert werden auch
die Ortsdurchfahrten von Un-
hausen (Baulänge: 530 Meter)
und die von Weißenborn auf
einer Länge von 1,2 Kilome-
tern.
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Markus Wagner
Hessen Mobil

Eschwegerin am
Bahnhof in Bebra
belästigt
Bebra – Eine 19-Jährige aus
Eschwege ist am Sonntag-
abend in einer Cantusbahn
im Bahnhof Bebra von einem
Unbekannten mit obszönen
Bemerkungen belästigt und
zum Sex aufgefordert wor-
den. Die junge Frau setzte
sich lautstark zur Wehr, bis
der Mann flüchtete. Die Bun-
despolizei sucht jetzt Zeugen.

Der Unbekannte näherte
sich der Frau im Cantus ge-
gen 23 Uhr von hinten und
sprach sie an. Zudem soll er
sie am Arm gepackt haben,
um die 19-Jährige aus dem
Zug zu zerren, der auf Gleis 5
des Bahnhofs stand. Nur weil
sich die Eschwegerin wehrte,
ließ der Täter von ihr ab,
heißt es im Polizeibericht.

Der Unbekannte soll laut
der Polizei 35 bis 40 Jahre alt
sein und dunkle, hochgestyl-
te Haare haben. Er trug zur
Tatzeit eine Bomberjacke
und ein weißes Oberteil.

red/cig

Hinweise an die Polizei unter
05 61/81 61 60.

Polizist erschießt
66 Jahre alten
Mann in Vellmar
Vellmar – Bei einem Polizei-
einsatz ist ein 66 Jahre alter
Mann aus Kassel am Montag-
abend in Vellmar (Landkreis
Kassel) von der Polizei er-
schossen worden. Wie Staats-
anwaltschaft und Polizei am
Dienstag in einer Presseerklä-
rung mitteilten, soll der
Mann während einer Polizei-
kontrolle erheblichen Wider-
stand geleistet und ein Mes-
ser gezogen haben. Infolge-
dessen hätten mehrere Poli-
zisten auf den Mann geschos-
sen. Dabei wurde der 66-Jäh-
rige schwer verletzt. Obwohl
er von einem Notarzt behan-
delt wurde, starb er noch am
Einsatzort.

Laut Polizeiangaben soll
der Getötete kurz zuvor ei-
nen Unfall verursacht haben.
Anschließend soll er Unfall-
flucht begangen haben. Die
Beamten vermuteten, dass er
betrunken am Steuer saß. Als
sie ihn anhielten, muss die Si-
tuation eskaliert sein. alh

» AUS DER REGION

Teichprozess wird
am Donnerstag
fortgesetzt
Schwalmstadt – Der Prozess
gegen den Neukirchener Bür-
germeister Klemens Olbrich
vor dem Amtsgericht in
Schwalmstadt-Treysa wird
am Donnerstag, 6. Februar,
ab 9.15 Uhr fortgesetzt. Ol-
brich muss sich wegen des
Verdachts auf fahrlässige Tö-
tung verantworten, nachdem
im Juni 2016 im Dorfteich in
Neukirchen-Seigertshausen
(Schwalm-Eder-Kreis) drei
Kinder ertrunken waren.

Am dritten Verhandlungs-
tag will Richterin Mareika
Pöllmann ein Gutachten über
die Wetterverhältnisse am
Abend des 18. Juni 2016 hö-
ren. Es ist möglich, dass be-
reits das Plädoyer der Ankla-
ge und auch der Nebenklage
gehalten wird. tom

STANDPUNKT

Debatte über ein Verbot
von Solarien

Die
Aufklärung

intensivieren
VON JAN SCHLÜTER

Selbstverständlich muss es
jedem selbst überlassen blei-
ben, wie oft und wie intensiv
er sich der gefährlichen UV-
Strahlung aussetzt, egal ob di-
rekt in der Sonne oder auf der
Sonnenbank. Wenn es aber
den Sonnenstudios nicht ge-
lingt, Minderjährige vom
„Grillen“ fernzuhalten, wie
es gesetzlich verlangt wird,
dann ist ein generelles Ver-
bot der richtige Weg.

Wichtig ist auf jeden Fall,
die Aufklärung zu intensivie-
ren. Denn auch wer sich bei-
spielsweise längere Zeit auf
dem Sonnendeck eines
Kreuzfahrtschiffes aufhält,
gefährdet möglicherweise
seine Gesundheit. Tückisch
ist, dass dies oft erst Jahre
später klar wird. „Die Haut
vergisst nichts“, sagen die
Mediziner. » POLITIK

Konsequenterweise war-
nen sie nicht nur davor, die
eigene Haut vor UV-Strah-
lung jeder Art zu schonen
und sich nicht freiwillig und
somit unnötigerweise zu
bräunen, sondern sprechen
sich auch für ein Verbot von
Solarien aus. Es versteht sich
fast von selbst, dass der Bun-
desfachverband Besonnung –
der heißt wirklich so – von
derlei Verboten nichts wissen
will.

zurückkehrt, präsentiert sei-
ne Sommer-Sonnen-Insel-
Strand-Bräune. Sie gilt nicht
nur als Ausweis der Erho-
lung, sondern auch als attrak-
tiv. Tausende Abbildungen in
Illustrierten und Fernsehwer-
bung machen es vor.

Sehr zum Leidwesen von
Hautärzten. Denn diese Ex-
perten sehen jeden Tag die
Kehrseite des Hautbräunens,
im schlimmsten Fall Haut-
krebs.

Hautärzte und die Deutsche
Krebshilfe sprechen sich für
ein generelles Solarienverbot
in Deutschland aus, weil das
Bräunen der Haut das Krebs-
risiko erhöhe. Die Branche
der Solarienbetreiber wehrt
sich mit juristischen Mitteln.

Das waren noch Zeiten, vor
200 Jahren. Damals flanier-
ten die Damen des Adels mit
weißer oder weiß gepuderter
Haut unter kleinen Schirmen
durch prachtvolle Gärten, im-
mer darauf bedacht, die blan-
ke Haut nicht der direkten
Sonne auszusetzen – so, wie
es etwa die Bauern den gan-
zen Tag über tun mussten.
Wer es sich leisten konnte,
war nicht gebräunt. Das war
das Schönheitsideal der Zeit.

Heute hingegen ist es um-
gekehrt. Wer aus dem Urlaub
zu den Daheimgebliebenen
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